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SE wolen Heidentum unDd am bekämpfen, “ Wr mit Ddem
enediktinerbildhot DDN Daresjalam unjere Ausführungen „?B  Ir wolen Reinen
KampTf, ın Ddem DEr am als Tertius gaudens ım Srüben ji)chen Rann.
Yber beinahe erwect Diejer Kriegs3zug Dden An)hein, als jeien WTr als größeres
UÜbel wIie Der am anzu)jehen. J eltehe autrichtig, DaR lieber Den
yori)HTitt Der proteltanti) Hen Nitillion jehe als Den zyort)chHritt DCeS am
Yber man Rannn DOon keiner mi)}ionierenDden Konrte)lion verlangen, Daß )1e Den
yort)Hrift unDd Die YNusbreitung einer andern au Kolten Der eigenen TörDdere
Jioch aut niele Jahrzehnte hinaus ÜL DliaBß ZUM triedlichen YiebeneinanDder.
Und kReine ‘Dolizeigewalt wWIrD nöfig jein, ennn Die Uiiionare ein)ichtig GeE:
NuUg \inD, ZU erkennen, DAaR Rein VBertrag unDd Reine Brenze DAas JneinanDder-
lieben DEr Kontellionen auern»Dd hindern Kann, unDd DaR Der yrieDe belten
gewahrt bleibt, WEeNN mMan vermeidet, 3ZUu PrODOZIErEN, indem Man
DON DEr nbetung eines eibes DPrIcHT, DwWenn man vielmehr Das (Bemein:
jJame betont unDd einanDder als rilten unDd Brüder achtet”
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Das Uert der Hlaubensverbreifung Deuffchland
Allgemeines unND Reichslande

on Bistumsjekretär N. SoHmidlin in ©irapburg.

ohl keiner Der ver]dhiedenen Örgani)ationen, DIE ım verjloljenen JahrIUl hHundert zuguniten DEr katholildhen Utilionen 1Ns en MnD,
omm eine Bedeutung ZU wWie Dem Yerk Der laubensverbreitung, N  }
Dem äültelten, größten unDd wicdhfigiten aller DeltehenDder Nti)ionsvereine.
Yas Ddieles eine Yierk ım aurte DEr Y() jJeines Beltehens (Jeit
yür OIE Herbreitung 0es (Blaubens geleiltet hat, n  T DON ver]dhiedenen GSeiten
ereits gebührend gewÜrDdigt unD hervorgehoben worden *.

Dıe DDN mIr ate gEZIOGENEN te)igen $anonilten madcten mich DALAUT autmerf)am,
DAa )ich hier vielleicht eine (jausa MAal0r 1D eine DurdHbrecdhung DEeS Ius (Jjocm-

hanDdlie; Tommt DOLX em DALAUT @x DD Man oriräge 3 Den Res
alores rechnen \oll, DIE Der ausdruüdlichen Genehmiqgqung DEr BropaganDda unter)fehen Knval renirup im j  1D tath Kircdhenrecht

DHenfhHrif 158 1913 DAS Tatjerliche (ÖDOuDverneEmMent in Daresjalam. Aum
Je ntoch DIE eit]äße eines HenedikkinermiNionars DD S51 ilıen hierher

Oehe DEM, Der DICh Cul unD belehre ihn, Denn hat ein Kecht aut DICH.
SI emanDd irei unDd gefällt DIE, 1D bewirb DICH in; nımmt DiCHh (L 10

QUi; d DIC nicht, 0 Dili O11 TUr in nicht verantwortilich ; iNan \o1l Dem Heiden leine
Öewalt antiun. \t emand ıon verjorat unDd miit Der Ver]orquug zufjrieDden, I0 be:
Altige ibn nicht.

(° jei hier namentlich auf DIie aftuelle Schrift DES DIeE WiiNiONSIAHe hochver:
Dienten HuOdNDer verwiejen : VDer Yerein DEr Ölaubensverbreitung hocdhw
Satular- 1190 Keaqularflerus Deu  an  S überreicht DD  = Yerwaltungsrat DES (JE=
nanntien ereins YNachen) Dıie DDN qroBer Sa  enntinis enDEe, in einzelnen r:
teilen Treilich eit gehenDde Yirbeit bietet eine wertvoller Angaben uUunD Yıuregungen
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ennn DIE af  Üe i ion 0S 19 Jahrhunderts LLOBß Der mannig=
tachiten indernijje unDd Schwierigkeiten AauUS De  eidenen nrängen bis aut
un)ere Lage \tetig hat entmwickeln Können, \ UL 1n Hauptverdienlt Daran
Dem Ylserk Der (Blaubensverbreitung z3uzuicdhreiben. ange hindurch
IDAT Ogar Oie ein31ge Hi  squelle yür Die vielgeltaltigen Bedürtnille
Der Weltmillion, unDd bis eufe i mit jeinen Hinanziellen
Veiltungen Der pIBE 0CS heimatlicdhen JtiNionswejens geblieben. Über
4A1 () Yitillionen ıyranken hat DAS IBerk, 0ASs yür mehr als 300 Ati)ionen
ZUM TOTIDaAaTteETr geworden UL, jeit jeiner rünDdung im ganzen autgebracht.
ber 330000 Ynnalen in 12 verldhiedenen Spracden mit runNDd YWiilionen
Niitgliedern 3a eufe Der Blaubensverein auY Ddem weiten (FrdenrunDde
C1In herrlicher Beweis yJür Oie Wiacht 0eS katholi  en weltum)pannenden
NtiionsgedankensE Dielen eiIn31g Daltehenden (ErTOolg DerDdan DAS Ylierk DEr aubens
verbreitung nicht NUuL DEer Bunit DEr amtlidhen ır  e DIEe DOn jeher
in ım Den „eriten untfer allen Mii)ionsvereinen“ er (f9 260 I11 in
jeinem Kund)hreiben DO  = ezember ondern au jeiner TÜr oine
Utaljenverbreitung vorzüglich geeignefen Yrgani)ation, OIie 100 während DEr

glänzen bewährt hat
m an)dhaulich|te Tı uNns DEr ofenkunDdige yort)Hriii DEes erkes

ın nacd)fehender tabellari)her Überlicht jJämtlider Jahreseinnahmen DOT

ugen 1eJje Zabelle, OIie au f TUn Der „Annalen Der BGlaubensverbreitung  44
autgeltellt Üf, 3e1g UuNS, welch großBartigen Yurdwung DIE (Blaubensverbrei=
ung DejonDders in Der erlten Heit ihres Beltehens, Dann aber auch gerade in
Den leßten Jahren 8—12 hat * “Sabele olgende e1ite

Aligemeines
on größtem Jnterelje Dürtfte nadch Dem e)agten jein, Dden Nnteil

DeS ka Deu  an  S er Der Blaubensverbreitung elt
zulfellen, 10 mebr als gerade Deut)qhland Dem Aur dhwung, Den 0AS
Ylerk in allerleßter el au verzeidhnen haf, in erheblihem Niake beteiliat

}  } UL WAar ruht DASs Schwergewi Der neuelten Entwiclung unDd Betätigung
deutichen Utiionslinnes au Den zahlreicdhen unD blühenden Ntiionsgejell-
darten unD Niionshäulern Des Vandes; OiEe JtiNonsbewegung aber, Die

gerade in unjern Lagen 9 mächtig Die eu  en Katholiken erJapßt haf, be

1UnD Dürfte in Den weifelten Xreijen, be)onDders unter Dem Klerus, Dem )te HauptJächli
3UgeDda ÜL, autflärenD ND mwmerbenDd en

al auBer Der DAarin erwähnten ein)hlägigen ıftferafiur DIE Abhandlung „  as
Ylert Der Olaubensverbreitfung (1822—1912)” ım Stirakburger DHivzejanblati 1912, 276

1qge Austführungen, DiE bereits DD einen Der Schrift U0ONDELS ür DIie
in YNus)icht y IDunnen zualei als Deren ganzung nach Der
tatiltiyhen e hbin, )pez3ie TUr Den eLWAas I1r3 bemellenen vDierten 1148 uber
Den Werein in Deuijhlano, D:ı  Dmmene DHien)te eilten. €D.)

Dıe zujJammentaljlenDe Darltelluna uber DIE Entwidlung 11D Stati)tit DES erfes
ıin en einzelnen VanDdern bleibt einer paftern Yirbeit vorbehalten.
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rechfigt 3Uu DEer 5°fffiung‚ DaR auch TÜr Den Yierein DEr (Blaubensverbreitung
eine N} vielverheikHenDde Yra in Deu  an  S (Bauen angebrochen üt

(Fs Rannn HNUunNn allerdings nich in Dem engbegrenzien Rahmen diejer
Heitichrift liegen, al Die Phajen, ÖIEe WWDIr in Der (Entwiclungsge)dhichte Der

Fr Ct 23 893‚7é 1881 906 05g‚
1829R  Er  F  :  }  A S®mißiin: Das Werk der Glaubensverbreitung in Deut|Hland.  201  rechtigt zu Dder 5ofifiung, daß au für den Berein der BGlaubensverbreitung  eine neue, vielverheißende Ara in Deutjdhlands Bauen angebrochen ift.  j;  ®  Es kann nun allerdings nidht in dem engbegrenzten Rahmen diejer  |  Beit[chrift liegen, al die ‘D?aien, die wir in der Entwicklungsge]Hhichte der  Fr G,  18  :  23v893,72  ;881 „ | r6 90670;')573‚ 19  1822a) |  22 915,35  90 468,84  82  6 414 438,80  23  } Eä  83  ;;  49 487,73  35 149,99  6 370 516,94  24  82 259,60  ä%:  3 722 766,44  84  6 832 518,27  25  122 598,31  55  3 778 180,05  85  6 629 258,91  26 b)  104 888,85  56  3 905 067,71  86  6 649 952,12  }  27  254 993,20  57  4191 716,27  87  6 462 276,04  28  58*  88  267 269,65  6 684 567,11  362 142,22  29  300 659,97  59  5 260 595,88  89  541 918,56  1830  293 082,45  1860  4 547 399,77  1890*  072 811,55  {  31  308 936,88  61  4 700 227,21  91  ä  694 457,86  t;  32  309 947,26  62  4 721 194,54  92  6 621 674,23  33  63  93  354 345,44  4 788 496,87  6 599 622,55  34  404 727,31  64  5 090 041,48  94  6 820 164,48  35  541 675,25  5139 895,56  95  6587 069,49  36  729 867,91  66  5 145 558,84  96  6 332 686,87  37  927 304,36  67  5 149 918,54  97  6772 879,52  38  68  98  6 700 921,35  1 343 640,86  5308 867,04  39  _  1 895 682,27  69  5217 092,94  99  6 820 273,93  1840  2 473 578,02  1870  4 198 867,48  1900*  6 848 700,85  41  2 752 214,87  71  5020 897,65  01  6 728 666,95  42  3233 486,16  72  5 602 645,15  02  6 598 044,65  43  73  03  3 562 088,66  5 524 175,04  6237 105 —  44  3 540 903,86  74  5485 515,22  04  6 760 085,37  45  3 707 561,51  75  5 797 463,72  05  6 497 697,01  46  3 575 775,28  76  5 930 950,41  06  6 403 958,64  N  47  A  3 414 137,88  4T  6 142 926,46  07  6 644 397,72  48  2 845 691,59  78  08  6 591 741,20  6 402 586,74  49  3 060 516,82  79  6 031 648,98  09 | 6711 461,84  |  1850  3 082 729,95  1880  6 020 039,66  1910  6 986 678,05  11  7274 226,59  +  12  l  8 051 575,55  }  /  Sa. Fr. 409 647 763,81  oder M. 327 718 211,05  a) Das 1. Redhnungsjahr (1822) umfakt die Zeit von Yuni 1822—Mai 1823, DdAS  2. (1823) Jowie die beiden nachfolgenden gehen von Mai zu Mait.  b) Das NRedhnungsjahr 1826 geht bloß von Mai bis Januar; von IJan. 1827 ab  gilt das bürgerlidHe Yahr als RedHnungsjahr.  * 1852, 58, 81, 90, 1900 waren Jubiläumsjahre;  daher die auffallend HohHen  Summen.  Der EinfadHhHeit Halber wird audh in den folgenden Ausführungen mit Franfen (Fr.)  gered)net, da jämtlide diesbezügliHe Angaben den Annalen der Glaubensverbreitung ent-  nommen Jind.  „Glaubensverbreitung“ verfolgen können, im einzelnen ausführlidh darzulegen.  3Zwec& und Aufgabe der folgenden Zeilen Joll vielmehr fein, in erfter Linie  eine jtatiltijdHe, zuJammenhHängende Daritellung defjen zu bieten, was  das Werk in ‘Dglficblanb bisher geleiftet hHat!. Um hierüber ein möglichit  B  * Als Hauptquelle vorliegender Arbeit Iommen die „Annalen der Glaubensver-  breitung“ in Betracdht, dieje „modernen Apojtelakten‘“, wie jie mit Recdht genannt worden  8l  AD U () 8 414 €  ’
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DDeEr 3077 (15
Das Kecdhnungsjahr (1822) umTakti DIie Aeit DD Suni 1822— Yiat 1823, DAS

(1823) Dwie DIe beiden nachtolgenden gehen DD {a zu Yltat
Yas KRecdhnungsjahr 18926 geht DIOR D YWiai bis SANUAT ; Dl San 1827 ab

gilt DAS Dürgerliche Sahr als Recdhnungsjahr.
1852, 58, ö1, JU, 1900 Subiläumsjahre; er DIE auffallenD

ummen.
er Cinfadhheit halber WIirD auch in Den jolgenDden ANustüuührungen miit yranien WrT.)

gerechnet, DAa \aämtliche Diesbezuügliche Anagaben Den Unnalen Der Glaubensverbreitung ent:
nNOMmMen \inD

„Glaubensverbreitung” verTolgen Kkönnen, 1mM einzelnen ausTührlich darzulegen.
H WECR unDd YNurgabe Der [olgenden Heilen )oll vielmehr jein, in er)ter inie
eine itatilti)he, z3zu)jammenhängenDde arltellung Dejjen ZU bieten, WDAaAS
0Aas Yierk in Deut)chland bisher geleiltet hat * 1Im hierüber e1in mögli

1 Ylls Haupfiaquelle vorliegenDder Irbeit fommen DIie „Annalen DEr OGlaubensver:
reitung“ in eiract, 1eje „moDdernen Apoltelakten“, wie \te mit Mecht enanni worvden

1



()9 Schmidlin: Das erk Der (Blaubensverbreitung ın Deut)cdhland.

lückenlojes, einheitlicdhes (Be)amtbild 3ZU erhalten, gilt € 0ASs Yierk glei  am
Ü  {A SE ın jeinem zeitlidhen „ZLängs]|Hnitt“ (nach jeiner hilto  en Entwi  ung mie

auch in jeinem räumlichen „Querh  tt” Nal eDieien b3w Diszejen) DOTL:

zurühren Yus diejem 1  [ 0AS uUuNnNs owohl Die BHergangenheit als auch
Den gegenwärtigen an Des erkes 3e1gT, gewinnen WIr zugleich Den
verlälligiten tapltab ZUL Beurteilung unD Bewertung Der in Beiradt Rom:
menDden VHerhältnire unDd Bedürtnille, Der gegebenen at]adqen WwWIie auch DEr
DAraus 3u ziehenden yolgerungen. Yiur 6in GEeENAUEL gewiljenhatter Ginblic
in Den „Haushalt” 0eSs erkes gewährt uns zugleich einen idhern Nusblic
TÜr jeine uRßRunftt ın Deutichland

—— d d m Ordergrun unjerer Unter)ucdhung Dem Begenitand enf)precdhend,
Oie Tinanzielle ei DEes erkesP > @  D Jit Doch DEr HauptzweR, Den 3
errülen DHaf, Rein anDderer als DIe Unter|tüßung DEr tillionen, DIE Belhaffung
DEr \0 notwendigen materielen Hilysmitte ZUrL (Erreidhung DCS ‚ieles,
wWIie DIies DIE erbreitung DCS auDens  44 eigentlich eDeuTLE (ES handeli

A \ich hier omt DOT allem eine algemeine, große „Rednungsablage”
}

DCS erkes, in)oweit Deut)cdhland in Betracht mmt
Das ım re 185202 &. Yyon gegrünDdete unD ur)prünglı yür zyrankreich De:7

rechnete Ylierk Der Blaubensverbreitung 1e in jeinen nrängen lediglich auT 0AS
Yand bel'dhränkt, eine iege an (ErIt almählt dehnte 100 jein irkungs-
Kreis auTt Die anderen VYänder, vorer!t Oie näch|tliegenden 1526 1rD zuerIt
Belagien (Jtamur unDd V16ege) miit 686 IFT, 1527 außerdem Savoyen mit 100 IFT,
Stalien mit T, Oie Schweiz mit 896° T unD Kontantinopel mit 498 FT
Beitrag in Den nNitalen rwähnt. Das olgende Jahr 1528 bringt Oie er|  ® (Erwüäh-
HNUNGg eines BHeitrages 15 Deut)}hHilanod (734 WFT.), Der \icH ım a  TE 1829 aut
1517/,/0 FT rhböhte (). olgenDde Sabele). on diejer Aeit erl|dheint Deut)hland
regelmäß1g, anfangs mit iemlich be  eidenen, 1Ur allgemein bezeicdhneten Summen,
\InD, I1 Denen DIie große einer 90jährigen Mijionsvergangenheit niedergeleat
ÜT ber DIE Entiwidlung DES heimatlıdhen i OonNswerkfes Hauptjäcdhlich DIE jeweiligen
Sahresberiqdte Der Unnalen Drientieren, DIE eine zuljammenhängenDde Redhnungsablage
DES erfes enthalten, Dienen DIE auft DeutjhlanoD bezuagliqhen Drkigen AUngaben in er)ter
Yınie als atferi1a. TUr DIe obigen ANustuhrungen.

SS [DAL reilid Tein geringes Untern  en, DAS weithin zer}freufe aferia (US
Den Y () Sahrgängen Der Yyoner usgqabe ichten unDd il zujJammenzu)fellen.
Bei Diejer nühevolien Yirbeit eıtete Den ert. DOL DIE YbYicHtT, einen Dokumentart:
chen ziernmäbhigen eleq 3ZUL DEr Glaubensverbreitfung bieten, UT
ber Den bisherigen mutmaßlichen Schaäßungen eine zuverlällige Statiltit ermDg-
en, DIE als Wiorarbeit Tur ernere Abhandlungen auft diejem Gebiete Dienen Tanı.

Yır verhehlen NS feinesweas, DAR Diejes Thema, namentlich Ddejjen Schluktfolge
LUNG ber DIeE YNusjichten DES erfies 111 Deut)hland unDd DIE eifwaigen amı bedinaten
Deliderata eine emwillje KHejerve Dem autferleat, owohl Der AeniralleitungDE  ean  WD E UDer, mit Der 1n per]önlicher reunDdjhHattlicher Yerbindung tebhr, als auch Den iDzejan:
leitungen gegenüber, Deren ellung ZUM erfe DEer Olaubensverbreitung in feiner
e1je mD: Die €D.)

DaR teje Kedhnungsablage nicht DUCHWEO ertreuliche Erjdheinungen autweijt, DAl
1115 nicht beirren. (Fine SeitIcOhrift, DIE nicht 19 ebr DEr xrbauung als vielmehr DEr Be:
ehrung Dienen \OIl, muß DOL auf Objekitivität uUunD oIMltändigieit ihNrer
Dar'  u Gewicht Die €D.)
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Oie DUr ermi  ung Strakburgs nach Yyon entricbtetl wurden, bis AUM jabre 1535
Bayern unD Wreuken gejonDdert autTgerührt werDden. (ErIt miit Her Damals O1

jeßenDden eigentlichen rganijation 0eSs Ylierkes in Deutichhland beginnt OTE (1=
3ZierunNg Der ent)}predhhenden eut|chen Veiltungen. eit Diejer Heit mervden auch Die
Beiträge einzelner 1öz3ejen vermerkt, DON Denen namentlich öln un9D Wiüncden
oine betirä  1  [ Höhe erreichten. YI(s ım a 158544 mit Der VYoslö)hung Bayerns
DOM Yyoner er DiE eiträge Her bayeriı)dhen 10zejen (1 Den Ynnalen Delis

\dh)mwanDden, wurvden NUTt noch OTE DHıizejen Nreukzens un Der leihen Keihentfolge
weitergeführt, während Die ißzejen Der Damalıigen KRleinitaaten unfier Der allgemeinen
Bezeichnung als „ver!  iedene 1özejen Deuticdhlands“ VDliaB Janden. eit 1861 1CD
Deut)hlanod als (Banzes autTgeführt unND WL biıis 1889 (inkl.) zualeich mit Öfterreich-
Ungarn, ın Der jebt noch Uüblichen Anordnung nach 1ö3e)en (an weiter nach
ıyrankreich).

ür Deut)hland ergibt 1005 hieraus 0AS in Der “Sabele auT Tolgender
e1fe veran|cdhaulichte (Be)amtbild.
1 Dürtte woh! Den ganzen Entwiklungsgang, Den 0AS Yierk

Der (Blaubensverbreitung in Deutichland zZurüuckgeleg hat, deutlicher illıt:
\frieren als DAas Bild, D0AS Diejer „Zängs]Hnitt“ wiederagibt. Yas Wr zunä
Darın vermiljen, UL DIE kontinuterliche Tor  reitenDde (Entwiclung, wWie )te bei
Der Bejamtüberlicht 0S erkes Tabelle in DIie Er)heinung IT Wa
ÜL namentlich in Dden Jahren 1837—43 1in erTreuliches, Ganz außerordentlicdhes
Wacdhstum Der eiträge au Deut)chland 3Uu verzeidhnen, Dank Dem
Anteil, Den Dreußen und be)onDders Bayern in diejem Heitabi)hNnitt erRe
ZU nehmen begann YJdit Der oslö)ung Bayerns aber Yat ein merklicher
Stillltand, mitunter 0gar e1in unvderkennbarer Rüc)Hritt ein, DON Ddem
NL DIE Jubiläumsjahre 8592 unDd 1858 eine Ausnahme machen (ErIt DASs
Hinzutreten (El)aß-Lothringens er DAas allein ungeTähr DIE HÄltte
DEer eiträge Deutichlands liererte, )owie 1e HUuwenDdUunNg 0S Sammelertrags
Der 1m 18783 gegrünDdeten „Katholiüchen Millionen vermochte DIE
Ja  Jumm au eine an)ehnliche HShe 3ZU bringen Den ertreulich)fen

aber weilt DASs Ylerk in Den leßtien Orei Jahren au}
einnahme TunDd 140000 DON 1910 auT 1911 unDd DONn
Y11 auf (Es it 165 61n unverkennbarer (ErTolg, Der in erifer Sinie
auT DAS nNeu erwachenDde iı ionsinterelje DEeSs katholi)dhen $olkes ZUTÜCRZU-
Tühren ür (kinen ent|dheidenden Schritt in Diejer KRichtiung eDeute 0AS Y0r
gehen Der Ta Des Bonitfatius verJammelten Ddeut)hHen
Bildhöte, OiEe in ihrem gemein)amen Hirten  reiben DO  z ezember 1910
DIe allgemeine (EinTührung 0es erkes Der (Blaubensverbreitung (Franziskus-
Xaverius-Berein) in Jämtlichen iözejen unDd ‘Drarreien eindringlicht emptfehlen.

Aujtfalender nod) als NIE Schwankungen, NIE Der „LZängsIhnitt” 0eS
erkes auTweilt, MnD Die UnterIcdhiede, DIE ım „Auer]dh  tt“ 3ufage treten
S 1eq uns elb|tverltändlich tern, DO einjeitigen partikularijtijhen -BGelichts-
punkt (U9 DIE Lat)ache 3zUu betrachten, DAaR \1Ch DIE eiträge, Die Der aubens
verbreitung au s Deut)dhland bisher zugejloljen \inD, je nach Dden YänDdern
D3wW iözejen in Jan auträlliger e1je Differenzieren, eben)oweni1g als

er
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uns eikommt, DIie (Bründe hierfür, ob lie nun okaler 0Der per]önlicher atur
jein m  Y im einzelnen ZU erTor|cdhen (ES er]MHein uns vielmehr im Interelje

DeutfHland avon ausDeuiidh
Sahr: E1 ap-Loihringen) Sahr anDd

avDDn aus
Vothringen

Gang gang (mif (val. Ta-
Preuken Yotihr.) 111)

18528 (34,— ber:
2Q irag 8 213i

1530
39 15871 480 200,3 143
30 8S00, — 72 537 155
33 73 464 1585
34 74 646 169 394,70
39

SIVVLIIG:
605 19585

36 76277,— 131
U30
UIJDUUIG
>

119321193101
UdUNUuNG
Der

11334
UGa
140
H90114

D1)9D103]
‚
alıuBßD119‚ UIDUNUWLUD(L0A11M

512 2003
37 3030, — 599 99
38 33 2 6

13G Da
DIEe
uU3bunıuv0almW z

871 244
30 140 25 (Y 657 244

154() 274 92 87,58 1550 614 245
41 308y S5 81 756 249
4A9 89344 119 631 243
49 417 145 83 664 272
44 239 152 84 049 259
49 254 155 S5 6583 261

258 203 18 696J 286
47 29() 1/4 57 690 280
45 210 164 063,58 629 259
49 2()92 174 89 70 279

1850 2()4 169 1590 1406 358
51 195 1/9 Q 1 037 3139

348 359 Q” (24 249
234 147,52 209 93 640) 306
247 229 Q4

95
(65 376

29 190 173 170,75 649 395
236 191 Y 660 3906
24() 199 U7 (84 311
326 (() Y S (51 ö 353
347 299 YQ (91 4A54

1560 26() 218 1900 (55 399
61 01261 (D 345
62 033 11,62 02 (31 306
63 4Q 03 (28y 3706
04 251 ()4 065 339
95 255 05 15 3606
66 231 06 084 347
67 ()7259 (13y 344
68 40 0S 667 349
69 299 09 (02 367

1570 215  VED L SEA 6  c  E  ‚ 1910 7155 378
DE ean

11 Y 3() 3092213 YSÜ) 402}l
WL 37 195 215,65 12 674

DDETL 2Q 71596 139

SDmweit in Den Ynnalen qe)DnDeri vermer:! 418 Die Beiträge Bayerns
‘Sabelle im Dierten HeIL.P DEREE E  RE  Va
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einer alljeitigen unDd Rritilch haltbaren Daritellung und Beurteilung Der GE
\dicdhilidhen Sachlage geradezu unerläßlich, Den fa Latbeltand Der
Hand DEr gedruckten ‘üJahresberichte Der Blaubensverbreitung mit möglichiter
Benauigkei yeltzulfellen, ohne hierdurch DIE verldhiedenen iözejen gegenein-
anDder „aus]pielen“ 3ZU wolen. 1eje Yu)Jammen)telung Da3Zu eitragen,
den Wetteiter Der beteiligten iözejen noch mehr aNZULEGEN, 10 können WWr

&V  N OIes ım Jnterelle DEr MNtiNions)acdhe UT TreuDig]t egrüßen
Die Glaubensverbreitung in EClap-Loihringen.

Ylsie ein iger LÜ aur obige “Sabelle Ze1gT, er|dhein Das kleine
Keicdhsland DEr pIBe Des erkes ın Deuticdhland JInsgejamt 16
Yiillionen ıyranken a  en DIEe beiden iözejen Nieß unDd Sirakburg DON Antyang

ZUL (Blaubensverbreitung Deige)teuert, jeit 81/1 allein über 121/21 eine
Summe, DIEe DDON dem i ionseiTer Der reihsländi)dhen Katholiken 0AS
beredstelte HEUgNIS ableat. Wüährend in manden 19g katholildhen VYändern,
Die Yrüher SO DCS erkes tanden, 19 in Stalien unDd ıyrankreich ean *

Der ganzen Anlage unjerer Austührungen tegat, Den Gejeben einer wi)
en Darltellung qgemäß, owohl! ein b als auch ITafiılti)yhHes Yioment 3U-=
QqrunDe, Die einzelnen ®Gebiete D3w Diszejen werDden demnach nicht 10 jehr ihrer (JEDALA:
pbhilden Yage ent)predhenD, als vielmiehr nach Der zeitlichen 1nD numerijden VBriorität
ihrer Beteiligung Yert DEr ®G®laubensverbreitung behanDdelt.

{ach Ddiejen Gelicdhispuntten richtet \ DIie He  entTolge Der einzelnen AbDIHNnITiE :
Das Ylert DEr Glaubensverbreitung 11 (El{ap-Loihringen; BilcdhoT Kaeß DON Ta

DUra 1nD DIE Glaubensverbreitung ; VDas Yerk DEr Glaubensverbreitung in Bayern,
In Vreuken, im Ubrigen Deutlchlano. SM AnthIuß hieran DIG eine DHar)tellung

Daruber, IWDas DIE Glaubensverbreitung 1Ur DAS Tatholijche DeutidhlanD hat, Was
Der auch DeuticdhlanD TÜr DIE Olaubensverbreitung T1ın Tfann 1nD \oIl. Sine ren
\ ul DES tath Deutjdhlanod; unDd usDIt Her Kelt Diq 11 Heit

Ubidhon Eljap-Lotihringen erIt jeit jeiner inverleibung 81! DA eutiche Meich nit
jeinen Beiträgen 3ZUL Glaubensverbreitung 3uge3ählt wervden tann, Dürtie DOdC) qeraDvde DIE
Gründungsgejdhichfe DES erties ın Diejem an Tür GUaNz Deutjcdhlan DIT Snterelje
jein, weil DIe hier jeit Sahrzehnien beitehenDde rganijation DES eries aud) TUr anDdere
iDzejen vorbildlich UL unDd Deren (Er71olg Ze1gT, IDaAS DeuflchlanoD eiltfen iDnnie, IDENN DAS
Ylertk uüberall ım gleichen Umtang eingefuhrt Ware. ige YNusführungen Dürften wohl
auch DIE € Chrenreitung TÜr DAS Keidhsland bilden, ellen Bel  {Taq ZUur YiattionaljpenDde BA L AT

mandcherlei abrfälligen rieilen in Der Vreilje nia gegeben haft
YAultallen ijt insbejonDdere Der Rüdgang DEr Veiltungen Hranireichs, Dejjen

wendungen innerhalb weniger DDN 1902—06 1L177 TuUND S00 000 T (€= ME GE 4 Runfen \inD, eine Dlge DES Kulturfampfes, Der DCNH Katholifen eine qeETADEeZU erdrudenDde
Kultuslalt auterleat hat 4)as a31 Der in yranireich vollzogenen „SArennung DD Ir
unD Staat“ i)t TUr DAS Ylsert DEr Glaubensverbreitung jebi on eine Einbuke DON }  f
mehreren Ylıllionen. YHie xhShung Der eitrags])umme DEeS ‚Sahres 1919 ijt NUL eine
zufallige, DA jte Aaut eine abe DDII 100 000 WL zurüdzuführen {)! (Dal. edhnunags-
bericht DEr nnalen

Gine Hnliche Eriheinung bietet Stalien, DAS irübher »Aeit indurch Dden
weifen KHang nach dranireich) einnahm. YVergleicht Nan mif Den in leßier Seit erzielten
ummen DIie Aahlen, DIE Stalien Hon DD sahren aufuweiljen ım
184  D 65227/6, iM 1858 Dgar 344446 T 10 Lannn 1an UL tie}
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1in KÜücgang Der jahresbeiträge ZUu verzeichnen Ü, hat (El)aB-Loihringen,
DAaS jeiner £radition treugeblieben ÜL, jeine Veiltungen beirächtlich erhöht er
153571 DON 143906 auT 402 246 r ım I942; 454 (90 Dgar ım

Selbit OIie Ir  z iözejen, Die rüher mit ihren ‘Bei
iragen Der pibe tanDden, wWie (Lambrai, ‘Daris, Kennes, Jiantes, YQuimber
unDd Brieur, \inD eitdem DON Strapburg unDd Nieß überflügelt worden,
unDd Öie Jiacdhbardiszejen Belancon, o  . unDd ancy, DIie DOT nien
noch m11 ihnen weifteirerien, \in9 über je T Raum mehr Hinaus-
gekommen. Yiyur Yyon, Der Ausgangspunk unDd Das Hentrum Der aubens
verbreitung, behauptet noch jeinen großen Borrang, ült aber jeit Drei Jahren
DON Jiew-Y)ork, Das nunmehr ÖIiE pIBe Der 640 Deteiligten iözejen GE
freien iült, bereits überholt.Sn  —_  — —_  OO E JT Recht ilt \hon 0CS Öltern betont worden, welch hHervorragenDde
ellung 0as Keidhsland ım er Der Blaubensverbreitung einnimmt *.
YWie in jeiner ge)dhichtflichen (Entwielung, J0 heini UÜbrigens 0AS „®Grenzla  D
auch DUr jeine geographi)dhe unD Rulturelle Yage DAa3Zu berufen ZUu jein, als
Berbindungsbrüce 3wilden den Deiden Sändern 3ZU dienen, DIEe DON allen
anderen katholi  en Atiionswerk \fÄärR)ten beteiligt JinD Hier
WIT Denn auch Jranz5)li|che Begeilterung unDd ıyreigebigkeit mit eu  em UrC Ca  E  baa gani)ations- unDd Unternehmungsgeilt in giu  1  er Harmonie verbunDden .
(Es f in DEr Sat als eine Jür Ganz Deut)dhland vorbildli  e eiltung 3ZUu
bezeichnen, Wenn (El)aß-Lotihringen, De)) katholi)de Bevölkerung Der zahl
nach Den 16 Leil Der Katholiken Deu  an  S Dildet, ange indurch
eidhlich DIe Hltte DEr eiträge aUS Deuti)dhHland DIE (Blaubensverbrei
ung lieTerte. (Fkin VanDd, 0AaS ährlich den 18 Seil Der Bejamtbeiträge Der ganzen
katholildhen Ylselt Deijteuert, T0Bdem Raum Den 210 Feil aller Katholiken
3a 0as allein 4° / Der Be)jamteinnahmen 0CS erkes (von 411 YWiilionen
über 16 Yiillionen WT,} bisher autzubringen DermoO  D: Dürtte auch anderen
in nacdhh)ahmenswertes eilpie werktäfigen Ntijionseifers jein. Tabelle
olgende eite

Sirapburg, (binen Chrenplaß in Der unDd Statijtik DEer aubens

verbreitung nımmt un)ireitig DIE Stirakburger Diszeje oin © Jticht ohne un ıll

eDdauern, DAaR DUrCH DIeE YNurhebung DES Airden|faates unDd TÜNDUNG DEr vielgepriejenen
„Ltaha uniıta** auch DIE WiiNionsjacdhe eine 9 Hwere (Cinbuße erliftien haf, 5in LUN.
mehr TÜr DAS Laih. Deufjdhlanod \farferer Anteilnahme Ylert DES ÖYlaubens! Erireu
lch U1 ingegen DEr überraldenDde ANundwung DEr Glaubensverbreitung in NorDd-Amerika
unDd Großbritannien rlian C Dei1 HUDONDET, D4

as 3e1q DIE ”6 SUn abagehaltene eHNÄNihe Mijjionskonferenz,
DIe ın mandcher Beziehung als 0r bild Dienen Tann. al ©irapb. Disizejanblaftt 1913 (Suli)

al Die Abhandlungen iM „Sfrfta  uUrger Disdizejanblaftt“ 19114, Heit 1  J
Hx unDd 17 ber DIe BHBeieiligung DECeS Mijllionswert DwIie 19192
unDd über, Das Wiilionswer im E 1)aB, DEr UDın He In
©eparatabzuag er)hienen 41 Beiprechung teruber in 1913, Heit 2, 164,
1903, Cr 7l 183) (° MWIrD hier Der HanD eines umTa)jenden Tat]adhenmaterials
Dargeleat, DaAS DIie Hidzelje Ur perJönlichen mwie audch jinanziellen 1))L011S-
lei)]tungen aujzuweijen haf,



Schmidlin: Das erk Der BIlaubensverbreitung in Deutidhland 207 AT T D  AT T T Aauf 0em KRatholikentag 3a (1905) 0ASs Der „Rlallilche en yür 0Aas
MiNionswejen“ genann: worDden. Denn IWDUS diejes and yÜr Oie Wı Nonsjache ıon
geleiltet, Was But unD lut geoptert bat Jür DiE Ausbreitung 0es katholildhen
(Blaubens unter Den Heiden, ıi unDd bleibt eines Der berrlich!ten Ruhmesblätter Der

Wieß Strabburg
ra Kang HanWieß DPL O aaaa  a DErDura Beiirag Beitrag

Divzeje DivzZeIE
S  18923 1871045, — 69 74

24 (2 11 65 115 124,5
AS 170,— (3 76 10585 95,1
20 7{4 77 4M U1 510,35

(80, — 15 8y 108
O8 76 C Y I ©&) OO I>123,3 87 116 505,
2Q 120,— (42,— 7 43 129 406,75

1550 147{7,— 917,— (S 9 T1 131
371 975,— 120, — ( 109 133,97 135 062.02
30 (00,— 1850 110 93,99 1335
33 x 1 137 975, —198, — 111
34 980, — x 109 133 992,35
35 500,— 11 119 153
306 (81,— 84 110 149

2(3,29 S55 K3 149
38 S6 '„’ 139 147
30 16 11 87 135 148

1840 159 SS 1 2() 139 000,15
41 000,— 2 ©  , y 11 12353 (59,5 154
49 12 31 1890 156 172

U1 191 814,2311 100,— 41 1923
44 30 41 Q” 1495 153 302,15

35 41 43 134 171,
46 34 44 U 4 196 „

„
„
”
D SE CO CC TD

180 J0U1,51
A{ 44 841,— 45 168 157
48 Yb() 233,15 41 174 151

31 536,45 41 U7 169 1492
34 41 Y& 189 D0,98 16418.Z) 32 49 115,529 QQ H OD F d IO H O  n A AA n 7 8{() 173

(20,45 7U 1900 2035 193
(1 159933 45 „90 190

5 51 954,10 45 02 3Q
31 03 19 163

5 951 ()4 n G\] GC\J < 1 S() 19290
36 05 197 165 ETV UE

58 19 107 06 m a 8 8 ı F 157 199
59 61 Ü7 1992 E19,3 152

1860 44 05 08 3 200 145
61 60 (1 09 ()Q 195
62 50 29,90 (S 1910 e} 206 171
63 J S5 11 3 P 170
64 192Q4 24() S OC

SE CO NC : CO a T CO CO -CO - T )/CO
161 S  ’65 67 100

66 62 113 T (69 2158
67 116 DDETr 9 21 371
65 4 U22,59 QQ
69 65 2(1,59 101

1870 30 69
390 475 351,64
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eN)ÄäNilhen Rirdhengeldhichte. underfte jeiner D  ne \ind als (Blaubensboten hinaus-
GEZOUgEN in Oie weite in Aırika \ind ihrer gegenwärtig über 300 ne

Nitiionsbildhsten uUunD Apoltoliichen VDrätjekten ıiıllıonen hat 0AaAs katholilce
1 äler aut Dem YNtilionsaltar niedergeleat, eit über Yiillionen allein in
Den leßtien z3wei Jahrzehnten, Oie Dielen unD reichlichen Urivat)penden, Oie Den
zahlreichen äyer Wii)jionaren zullieben, niıcht mitgerechnet.

Hıier hat er auch DOT allem 0as “Berk Der laubensverbreitungaa  d einen Iruchtbaren, ergiebigen en gerunDden. yrühzeitig wanDdte Die Strakburger
Disizeje ihr Jntere)je unDd ihre Unter}tüßung Der NitijNonsiache YWienn jie nicht wie
ihre Jiadhbardiszele Nieß gleich ıMn Den eriten Redhnungsbericdhten Der (Blaubensver=”
reitung iguriert, 0 gel‘dhah C eil 0AaSs ım 18525 gegrünDdete „Arbogaltuss
werk“, DAaSs Den Oringendliten Bedüriniljen Der 103e)e ent)predhen 9  © Oie Nnier.
tüßung Der Ntijlionen bereits in jeinen Rahmen aufgenommen a  e bis ım jabté
1829 0AaSs Ylierk Der Blaubensverbreitung jelbltänDdig WUTrDE. on diejer Heit—— Q | \deint Strakburg, zunäch!t Teilich miıt beidheidenen Beiträgen, dDie 1eD0 nach einigen
Jjabhren bedeutenD in Oie HShe gingen, 11 Den Jahresberichten Des Ylierkes

ahlirei ind DIE undgebungen Der Stra  urger Bildöte zuguniten
Der Blaubensverbreitung. Schon Der ıyaltenhirtenbriet Der KRapitularvikare DO  z aDg a E a e A W
1818 (DOT Der Bründung Des Werkes) HiNWeEIS auT OIEe (Erhabenhei Der!1  - O  |  |  ‘1
WiiNionsjacdhe Deren Unterjtüßung Den Vıdzejanen ringen empTohlen. DOT L r09,
Her nachmalige (Er3b11d)07 DON Kouen, Jer 1820 — 23 Bildhor DON StiraBburg IWDALr unDdn 1821 ZUM „Granmn Aumönier** ıFrankreichs ernannt wurde, irat als jolcher eIbit

Oie pIBe 0es Werkes; WATr auch, Der Aug 158293 einen ppe
alle Bilhöte DEeS yranz5)ilden KRönigreiches richtete, ihre Diözejen ZUum ‘Beitritt
A neugegrünDdeten eTt. autzufordern * In Den ıyaltenhirtenbriefen DON 1833
unD 1833, Owte 1841 unD 1846, zuleßt ım ıyaltenhirtenbriert 0es jeßigen Bilhofs
Dr. ırııBen DON 1910 1D wiederholt auT DIEe IichHtigkeit Des Mitijionswerkes, 1NsS  z
bejondere Der Blaubensverbreitung 110 zugleich auT Den [angbewährten 1  1
eijer Der Strakßburger DisizejJanen hingewiejen, wWIie Denn auch DON zultänDdiger eite
(Der Hentralleitung in yon Oie hervorragenDde Beteiligung Straßburgs Der
Blaubensverbreitung tefs vole Anerkennung unDd mehrrtac rühmende rwähnung an

BHezeichnend U namentlich DEr überraldhende Aurı dhwung, Der in Den 1er=
31ger Jjahren ım a zuguniten Der Blaubensverbreitung einjekte, an Der ziel.:
ewuRtien Yeitung unD unermüdlichen Werbetätigkeit Des Damalıgen Bi|dots Raeß,
Der ungemein vDiel TÜr Oie (Blaubensverbreitunag innerhalb unD außerhalb jeiner Hıözelje
e hat, mwIie MIr 0eSs näbheren werDden. Jabhr sabhr dehnte 1c

6S Dürfte 11 Der WiiNionsge  ichte DIE Tatlache ein3Ig al)tehen, DAaB ein
leines VandD wie allein “ () CLE  sbilqhoötfe hervorgebracht hat (WovON D 1
on sDdien|i geltorben \ın eben'1o0 DIE anDdere Tatjache, DAR DIE Diszeje 860 000 a1ho-
lifen) ährlich DdurchIHnittlich ber ıllıon Yltart WiionNs)peENDEN autbringt. SD:
oh! DAS Ylert Der Glaubensverbreitung als au Der Kindheit-Seju {J1 übrigens in jamtf
en arreien Der DHidzeje jeit angen $Sahren eingeführt.

Dıe Schwankungen Der erlten HnD (wie in DeuticdhlanoD Uüberhaupt) DATAUT
zurudzuführen, DA DIeE eigentliche, Dftiz3ielle OrganijJation er}t \pater ein  e (in
Sirakburg unter BiHot Kaeß, val. TolgenDden Abihnitt)

Unnalen 18928 (1) 12 . al ©irapb Didzejanblatt 1913 (Suni) uüber

K „  as nDd ein WiiNionsprogramm .
Ynnalen 1871 unD 1879

V— aaan
VÖDEEEET E
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DAas Yierk weiter auUS, bis in )Jämtlichen Driarreien 0es Bistums DauernDden UB
geTabt Schon ım Jubiläumsjahre 1858 bloß Yyon, aris, (Zambrat,
Ytantes unD ( öln einen Vor)prung DOLI Strakßburg, unDd au in Der ıyolgezeit De:
hauptete Diejes mehrmals Den Dierten Kang, ım ® 1891 Ogar Den ritten Rang
unter jJämtlichen er. beteiligten 1özejen Der 7lselt. Den \dh)einbaren KÜucRgang,
Der im verloljenen a  re 1911 eingefreten UL, 1rD Oie Diszele, )oweit \ich jeßt \hon
bjeben läbt, iım laufenden a  re auszugleichen wiljen *

Niesß In Der pibe Der eu Diszejen e in den Recdhnungsberichten
Der Blaubensverbreitung jeit jabhren DIE VYothringer 103e)e Gie WDAar üÜbrigens eine 4 AaDer er|ten Tranzöli)hen Lözejen, OiIEe Dem neugegrünDdeten er. beitraten. ıine be=- D AA  V ‘  Na R 1A9
eutenDde zunahme iNrer ‘ jahresbeiträge ilf MW1e Dei Strakßburg 3 Antang Der DIier=:
31ger a  Te 3 vermerken. Jtamentlich Der Hirtenbrie Des Bilhots Dupont 0es Dges
DOM Yiovember 1543, worın Diejer voll Bewunderung yür OiE apoltolilche “irbeit
Der WiıNionare unDd voll Begeilterung yür 0ASs erhabene iı ionswerk 0Aas Yierk Der
Blaubensverbreitung auTS eue jeinen Disizejanen WAaLM mpTahl, ITG U weitern
Aurhwung desjelben wejentlich bei. on bejonderer Bedeutung Jür Oie gedeihliche
Entwiclung 0es Ylierkes ollte Oie Durch denjelben Hirtenbrier Derordnete in)eBung
eines untier Ddem Yorlige eines (Beneralvikar auls Tünt Yaien unDd TÜn] Beiltlichen
beltehenDden Diizejankomitees werden, owie Oie DBeriömnentlicdhung eiINes jährlidhen
Redhnungsberichtes, Der eine Ddetaillierte zu)jammen)tellung Der (kinnahmen nthält

YJlit berechtigter Beiriedigung Durtte Denn auch derjelbe e  er H1107 1n einem
Hirkular)hreiben DO  3 pL 1879 anläpßlıch Der 50jährigen Jubelteier 0eSs (Blaubens-=
verbreitungswerkes auT Den erireulicdhen yort)chritt 0es Ylierkes in jeiner 1ö3e]e Dın
weijen, die (Bläubigen weiterer Unter|tüßung Der \0 notwendigen Wiiionsjacde
anzu)pornen.N R E IO Der (ErTolg Diejer Werbetätigkeit konnte nıcht ausbleiben. YJtit einem gewaltigen
Anlaut hat eitdem OiEe DNisdzeje Nieß auch ihre Schwelterdiizeje eingeholt unD Dgar
einen bedeutenden Vor)prung NEN. Nıie Bejamt)umme ihrer eiträge erreicht
DIE HShe DOTN runDd 7700 000 T, OIie Der leßten zehn a  re allein eine \olche DON

über 3wei YWiilionen Durdc) Dieje glänzenden VYeiltungen bat 100 Mieß in leßter
(5s i])t hierbei nicht auBer acht lalıen, DA DIe Opferwilligfeit Der eHÄN

Katholifen DdUurch mancdch AnDere DringenDde Divdizejanwerfe in An)pruch GEeNOMUMMEN WILD,
DOL DUCCH DAS „Wert Der $einen Seminarien“ DAS SIra  Iq Bistum unfier:  '
Da uUS eigenen itteln 3wei QLOBE, ühenDde BildHSfliche Gymnalien urch DAS
Ylsertk Der „gemilcdten KirdhHen“ (gew  Hen ur Den Bonijatiusverein), DAS Ylsert
DES Veterspfenniags 1120 DHie Veiltungen au diejem (GHebiete tehen Den WiiNionsleiltungen
raßburas Taum nach

VBal DIe emnä: erJ|dheinenDde Yirbeit DES Yerfallers „Die Diizejanwerfe DES Ris:
t1ums Strakburg“, eine zujammenhängenDde, einheitliche Dar)liellung über DIeE eI\hicht:
iche Entwidlung unDd Yujammen)tellung jämtlicher DHidizejanwerke geboten WIrD
(Erweit US30 Sirakb DHisdzejanb_. 1912, Heit 7l S, J, 11 DWwIeE 1915, Heit ıl D

ieje rganijation il eute noch in voller Xralt, 1D IDr DerDan DAS Yleri
DEr ®Glaubensverbreiiung zum guien eil eine Tolage in DEr eBber DHidzeje SähHrlich i LA
wervden aje audch eigene YHidzejanfkonferenzen abgehalten, 1eDD in beldheidenerem

4Kahmen als unjere gegenwärtigen Wijionskonferenzen, DIeE allenthalben \0 überrajchenDde
(Erjolge ıhon erzielt en

Allerdings bilden, ım UnterichieD irapburg, außerordentiliche uwen  z
Dungen einen beträchtlichen eil Der Cinnahmen DES ertes in Yoihringen. Yitamentlich
\inD zahlreiche OSiiltungen in DEr WieR allein (0O Deren riragnijje
einen jelten be)tanD ür DIeE Cinnahmen Der Glaubensverbreitung bilden.

Deitichrift für HunNonswijenıchaft. andq.
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eit Den rıtten unDd Ogar zeitweilig Dden weiten Kang robert 19092 unDd 1903
Warı bloß Yyon DOL Mieh, 1908 unDd 1910 Yyon unDd Yiem York, 1904, 1905, 1909I unD 19192 außerdem NUuLr Viantes b3wW Bolton.

BilH0r aeß UD aßburg nD Die G®laubensverbreitung.A b
YJtit Der Der Blaubensverbreitung iın Deuticdhland ıf Der ame DEes

Strapburger Bi|H0oTs KRaeß, Der un)ireitia 3 Den hervorragenditen annern 0es
Jjahrhunderts gehört, auts englte verRnüpft. Durch eine innigen Beziehungen

mit Dden damaligen mahagebenden Kreilen 02Ss katholildhen Deut)cdhlands, Durch 0AaSs
hohe An)ehen, 0Aas als vieljeitiger unDd auper]t Iruchtbarer Schriftiteller in beiden
Yändern genoß, WArTr WIie wohl Raum ein weiter & Der YWermittlerrolle eTäbhigt
unDd berufen, OiEe ım TÜr DIie (Einführung 0eSs (Blaubensvereins in Deutichland zunel *

Sech31g a  re lang arbeittete B17 Raeß yür DIie Ausbreitung Diejes jeines}v  fia Yieblingswerkes, unDd während Der ganzen eit jeines langjährigen Epi)kopats
1e yelbii als Diiözejandirektor (111 Der pibe 0es Ylierkes Jiicht

D E AD
weniger als 24() Briefe, Oie \ich auT diejen Begenitand eziehen, erzählen DON Der
raltlojen Wirk)jamker 0eSs ÖYberhirten zuguniten 0es iıhm unterl)tehenden 1)11071S;Ü Dereiıns

Schon in jeiner Stelung als uUpPerIOT 0es Sirakburger Drielterjeminars, m.. vvn \cx_
DASs Der ehemalige Wiainzer Seminarprofe))or ım a  re 1830 berufen worden WAr,
entwickelte Raeß einen irer Ür 0Aas Damals eIn3Ig beltehenDde 1)110N1S-R SE SE  .  P SEDE SE werk, dejjen tiergehenDde, untverjelle Bedeutung jein \ aryinniger Beilt Längit rkannt

In Dem Kreije jeiner Nlumnen entraltete eine rührige, unausgejeßte Dro
paganda, InDdem in Den zukünfttigen Wrieltern nterel)e unD Derltändnis, 1e
unDd Begeilterung yür OIiE 10 hbochwichtige Nı Nonsjache 3 wecken ver|fanD. br bez
trautfe )1e mit DEr UÜberjegung, Berjendung unDd Herbreitung Der Annalen, mit DEr
(Einziehung DEr Beiträge, gab ihnen Oie Berichte IU Den Wti)llionen 3 ejen unDd
benüßte jede BGelegenheit, 1 yür jeine Yieblingstidee en.

S09 kam auch, DaB mancher homnungsvole üÜüngling, Der jeiner Veitung
unter|tanD, Dem Kufrte (Bottes yolgte, Der iıhn erging, aus3uz3iehen 3ZUr Bekehrung
Der Heiden. UnDd MWDenn 105 gerade Der el} älli)che Kleru: DON jeher DUrch jein großes
Wiiyionsinterelje ausgezeichnet haft, wWie Oie uhenDde Entwiclung Der beiden großen

Schon als Wrofellor WMainzer Vrielterjeminar 8—3  Y jeit 1824 uperIOT
aje  J entmidelte KRaeß eine LEqE literarı  € Tattaglkeit. GSein Haupiverdien|t i DIieTa \n 9 8 Q
Grüundung DEeS „Katholif“, Dejjen Entjtehungszeit 188! Der TUNDUNG Der OGlaubensver:
reitung zujJammenTällt (1822) upervdem gab Haeß el BanDde ber DIE DNDeErLitfen
heraus, ein umfjangreiches Wert, DAS DD ungewihnlicher Yrbeitsiratt jeines Yier:
all)ers

(GAine eigene Wonovagraphie ”Mgr Andre Raess e |’@euvre Ia Propagation
de ia i“ 1537 DOT jeinem (ungenannten e  en Kaeß, behanDdelt Den HDervor-
ragenDden nteil DES Strapßburger Hilchofs Der Eniwidlung 1170 VBerbreitung DES eriesDE aa e  D  a Üa innerhalb unD außerhalb jeiner Didzele.

VBal Hierzu Den Dierten nı über „  aeß' Verdienite DIE (Einbürgerung DEeSs
€es Der Glaubensverbreitun in Deufjchlan D“ ın Der jUunglt erjdienenen AUbhandlung
„Dap unD DIE erneuerung DES tathol. s'ebens in Deutjhlano" (1514—158458) DDN
Dr. lex. qhnufigen (VL anD 3 „Sirakburger Beiträgen ZUL NeEUEerTeEN \hichte”,
herausgeg. DD Vr07. Dr. pahbhn, Strapburg), 131 e jJolgenden Ausführungen
)InD, eben)o0 wIie Diejenigen SHNUIgeENS, DEr obengenanntien Wionovagraphie uüber Kaeß
entinommen
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ereine DEr Blaubensverbreitung unDd DL in  ei eweilen, \0 IWDAL nıcht zulebtLA
Der Strakburger Bilhof, Der diejen werktätigen WtiNionsgeilt großBgezogen

Das große iel, 0AS Dem Strabburger BildHoT vor|dhwebte, WaAr eine einheitliche
Urgani)jation 0es Ylierkes un eine intührung in allen Disizejen Wiancdher 4$07= ——
\hlag, Dden Der erJahrene, uge Diizejandirektor ın Yyon vorbrachte, WUuUrDE Ddurch
eTührt unDd ( 1003 au in Der ‚yolgezeit‘ bewähren. S0 rang Darauf,
DaB Oie Leitung 0eSs Ylierkes DOort, WO Oie Berhältnilje zulieben, (AUSs Dden HÄnNDden
einzelner VrivatperjJonen ın Oie Disizejanverwaltung üÜberging unD eigene 103e)an-
OirekRtoren beltellt wurden. Au7 mündlichem wWie aut \hrirtlichem Wege 1e in
)teter Herbindung mit Der Yyoner enfirale unDd ermöglichte 9 in (Ermangelung einer
eigenen Vandeszentrale Den 3ZULE gedeihlidhen Entwiclung 0eS Yerkes \0 notwendigen
Yustau zwilden Der enfrale unDd Diszejanleitung.

(Es 1007088 allerdings keine leichte Aurgabe, OIE Bildhot KRaeß au lıch
© unD GQar mande edenken unDd Vorurteile, auch in Den Keihben Des KRlerus,
galt vorer|t 3 überminden Dıie Schwierigkeiten, Denen 0AS „NeEUEe Yllerk“ be }
geqgnete, Konnten aber Den Bildhot 1n jeiner Überzeugung nicht er\qhütftern, DaR 100

0Aas wichtiglte aller Ra  V  en erke, Das y DBUVIT'E des @uvres** andelte, wie
jelber nannte. Won Der Bedeutung 0es Mijlionswerkes WAaTr übrigens

3 tier Durcdhdrungen, als DAaß Oie eDenken jener teilte, Oie Damals ıon in Ddem
yort)chritt 0es NMii)ionswerkes einen Kückchritt Der innern Utıjion unD eine ‘Beein-

&s  A  S trächtigung Der einheimildhen kircdhlichen Bedürfni)je berürchteten. Selbit in Den „zeiten A E  KOhwerer innerer Krilis, wie OiE rage Der Errichtung Diizejananltalten unDd
Oringender Rirdhenbauten yür DIE eigene Diszeje bedeutete, wanosdte jein aup  =
augenmerk nıch DON Dem er ab, dejjen Förderung er als eine Vebensaufgabe
betrachtete.

RBeine Belegenheit ließ DEr Straßburger ÖYberhirte unbenüßt, RKlerus unD
olk yür OIie Blaubensverbreitung 31 begeiltern. Daber 1e CL Der beım OLlk
0 beltiebt gewordenen ıyranziskus-Xaverius-Undacht (3 De3.), unDd Wies 0es 0  ern
au Oie reichen Ablähle bın, Die den Yititgliedern Der Blaubensverbreitung zuteıil werDden
Um Die Unnalen Der (Blaubensverbreitung Den weitelten Kreijen zugänalich 3 madcen, S zn
veranlakte KRaeß, DAa Öie dDeut)che Ausgabe DON 1546 aD ın Strakburg er  ten.
HUL Berringerung Der TU unD Betriebskolten tral nach lLängeren Berhand
lungen mit Der Yyoner enirale Oie Bereinbarung, DAa DIE deutiche, in in)tedeln
erJheinende Ausqgabe in Strakburg ent)predhend korrigiert unD edruckt WUurDde; Oie
ur unDd Rorrektur wo per}önlich übernehmen, 0 jehrt egfte Bewicht
DAarauT, DAaR Oie Wiijjionslektüre Bemeingut Des YWolkes wÜürDde.

er 3 Beginn jeines (£pi)kopats (1841), Ganz bejonders aber in jeinem
yaltenhirtenbriert DÜ Jahre 15846 entwar Bilhor Haeß jein Nı ionsprogramm.
In meilterharten ügen zeichnet hier 0Aas 110 OM Der Wii)Nionstätigkeit Der en
unDd Der moDdernen ır  e, Den Univerjalismus Des göftlidhen HeiUlsplanes unDd jJomit
Des iı ionswerkes je Jn begeilterten Ynorten jeiert DIiEe Heldentaten unjerer
il )ionare, Die 0Aas Yicht Des (Evangeliums L1 ÖiEe entlegeniten ‘Seile Der (ErDde agen.

Ylieit über DIie Brenzen jeiner 1öz3eJe hinaus er|treckte \icH 0as Apoltolat Des
mi))}ionseijrigen BiHotTs GSeinem großen (Einlluß, einen weitgehenden Beziehungen
unDd unausgejekßten Bemühungen ilt hauptjächlich zuz3ulcdreiben, DAaR Der aubens

%1Derein ir0Bß DEer mannigrachiten Schwierigkeiten, Oie Dem „Tremden Ylierke“ erwuchjen,
au in andern Yandern (kingang gerunden haft, in Deutichland unDd Olterreich, in Der
Schwei3 unD Dgar in KRußland Yisa: ım gemeinjJamen Hirten)dHreiben unjerer BijhöTte

14 *
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9 angelegentli empTohlen worden Ü, OIie Du  übhrung DeSs (Blaubensvereins in
allen 1özeJjen unD VDiarreien, hat Der weitaus’hauende Strakburger Bildhot )\on DOL

mebr als Jabhren INS Wierk 3 Jucht.
(5s WuUurDeEe U11S5 3 eit Tühren, wolhllten Wr ımm einzelnen alles erwähnen, WDas

B1 H0oT KRaeß, Der nach alen Geiten bın oinen / ausgedehnten Brierwechle unter-
1e an jeiner KRorre)jpondenzen u  en Oie Regale DEes Strakßburger
Bistumsarchivs Jür Öie VBerbreitung jeines Ylierkes gefan hat, Um immer nNeuen
unDd jelten Boden yür eine een gewinnen, lteß niıcht mwmeiten Keijjen unDd
langen Unterhandlungen jehlen W$Or allenı Oie deut)hHen 1öz3ejen, in Denen

eine Werbetätigkeit entraltete ; LUr D0Ch als YWermittlier 3WeEIeT „  ulturen“
belten in Der LYage, Die Damals beltehenden nationalen Begenjäge 3 Uberbrucen,
\obald galft, DE kırdlicdhen Jntereljen, yür Die ]a keine andesgrenze qibt, 1rk:
Jam 3 Derftreten. Geine Berbindungen mit Den ein]lukßreich|ten WVerjönlicdhkeiten Des

(Epi)kopats unD Ratholi)cdhen els, mit Den ührenden annern DCes OC:
maligen katbholildhen Deu  an  S oller, Vieber, F1 rentano, J0} (Börres,
Weis, Klee, Bei)jel, 2Bindt  mann, Jtohler, Vennig, Wtoye, ei]acdh, Hir]dher, Buß,

Undlau M, dienten iı DAa3U, eue (Bönner Jür Oie NitilNionsjacde, peziell
DIie Blaubensverbreitung 3 werben. Und wDenn mehbhrere ıe 1ö3ejen, wie DOT
allem (Zöln, Erier, Niüniter, Daderborn unDd Breslau, Dem Beilpiele Straßburgs
TolgenD, ıH Dem er an)dloyen, \0 IDAL nıcht zuleßt Das Herdien]t Des
Strakburger Bilcdhofs, Den Samen ausgeliren 3 aben, Der )päter, bejonders aber ain allerleßter Heit, 3 homnungsvoller ufte autgehen D  R4 Um Oie DOT iıbm erltrebte umrtajjenDde Yrganijation DECSs Ylierkes durchzurführen,
trat Bilhot Kaeß, )oviel e in jeinen Krärten an Dem Wartikularismus unD Den
jeparatilti)hen Tendenzen, wie )ie 'ich namentlıch ın Bayern unD OÖlterreich üupßerten,
mit aller (Enti)dhiedenheit enfgegen. AnDderjeitis aber gebo Der umlichtige Kircdhentür]t
mandcen yorderungen Der Jentralltelle, DIe o7t in Herkennung Der beitehenden Yierz
hältnijje ihre aBnahmen tremen wo  @; rechtzeitig (Einbalt, OiE ruhige unDd
naturgemäbe (Entwiclung 0eS Ylierkes in einem anDde, iıbm antänglich Regierung,

.
o1lR unD Klerus rem unD teilweije Ogar yeindjelig gegenüber|fand, niıcht 3 GE
ährden Yiienn au Oie Voslöhung Der acht bayeri)dhen Diszejen DO  z Uyoner
erbanoDde nıcht verhindern Konnfte, 0 gelang D0Ch jeinen langjährigen Verhand-
lungen, Rottenburg, DAS 11 ebenjalls zeitweilig gefrenn atte, auern»D yür Oie
Sache 3 gewinnen. Au veranlapte CL, DAaAR ÖieE beträchtlidhen eiträge, OIE Oen
„Katholildhen NWiilionen“ AUSs Deut)hland uflo)jen, ent)precdhenD iNnrer zweckbeltimmung

Oie Yyoner enirale abgeliejert wurvden.
Der große Bedanke, Der all diejen Beltrebungen Des BilHots Kaeß ZUgruNnNDe{ lag, konnte allerdings NUL langlam \i1ch ausreirfen, ]a chien ange Heit, Da

NUuUL ein Irommer un bleiben 0  CN einen großen, echt kathbolildhen YDeltverein ZUu
\ alten, Der alle Kräftte aut katholi]dher eite, in er)ter Yinmie Oie materielle Hils-DE aktıon Der KRatholiken konzenirieren ‚o au 0ASs eine, gemein)Jame iel, Oie Yierz
reitung 0es aubens. eufe aber, ım ‚zeitalter Der Niijlionen, )heintf Diejer (Be
Danke jeiner Herwirklidhung naher gebracht jein. Und eine ent)dheidenDde olle iın
diejer ewegung )heint Ddem R  1 Deu  an zukommen 3 D  enS  AA  |  f  212  . SchHmidlin: Das Werk der Glaubensverbreitung in Deut[Hland.  f  Jo angelegentlid) empfohlen worden ift, die DurdhHführung des Glaubensvereins in  allen Diözejen und Pfarreien, hat der weitausfHauende Straßburger BijdhHof Hon vor  !  mebhr als 70 Jahren ins Werk 3u JeBßen gefucht.  |  Es würde uns zu weit führen, wollten wir im einzelnen alles erwähnen, was  |  BijdhHof Raeß, der nad) allen Seiten hin einen regen, ausgedehnten Briefwechjel unter-  hielt — ganze Bände feiner Korrejpondenzen füllen die Regale des Straßburger  S4  Bistumsardhivs — für die Berbreitung feines Werkes getan hat.  Um immer neuen  und fejten Boden für jeine Ideen zu gewinnen, ließ er es nidht an weiten Reifen und  Iangen Unterhandlungen fehlen. Bor allem waren es die deutfhen Diözefen, in denen  4  er Jeine Werbetätigkeit entfaltete; war er doch als Vermittler zweier „Kulturen“ am  bejten in der Lage, die damals beftehenden nationalen BGegenjäge zu überbrücken,  jobald es galt, die kirdhlidhen Interefjen, für die es ja keine Landesgrenze gibt, wirk-  Jam 3u vertreten.  Seine Berbindungen mit den einflußreichten Perfönlichkeiten des  deutjhHen Epijkopats und katholijHen Adels, mit den führenden Männern des da-  maligen katholijden Deutjdhlands — F. Schlofjer, M. Lieber, CI. Brentano, Tof. Görres,  Weis, Klee, Beifjel, WindijhHmann, Möhler, Lennig, Moye, ReiJadh, Hirfher, Buß,  v. Andlau u. a. m. — dienten iHm dazu, neue Gönner für die MiljionsJadhe, Jpeziell  die Glaubensverbreitung zu werben.  Und wenn mehrere deutjdhe Diözejen, wie vor  allem Cöln, Irier, Münfter, Paderborn und Breslau, dem Beifpiele Straßburgs  folgend, jidh dem neuen Werke an]hlofjen, jo war es nicht zuleBt das Verdienft des  Straßburger Bijhofs, den Samen ausgeftreut zu hHaben, der jpäter, befonders aber  Z  in allerlegter Zeit, zu hoffnungsvoller Blüte aufgehen Jollte.  M  Um die von ihHm erftrebte umfaljende Organifjation des Werkes durchzuführen,  trat Bijhof Raeß, foviel es in Jeinen Rräften [tand, dem Partikularismus und den  Jeparatijtijden Tendenzen, wie Jie idH namentlihH in Bayern und Öfterreih äußerten,  mit aller Entjdhiedenheit entgegen.  Anderfeits aber gebot der umlicdhtige Rirdhenfürft  manden Forderungen der Zentralftelle, die oft in Berkennung der heftehenden Ber-  hältnijje ihre Maßnahmen treffen wollte, rechtzeitig Einhalt, um die ruhige und  naturgemäße Entwicklung des Werkes in einem Lande, wo ihm anfänglid Regierung,  NFA A S  Bolk und Klerus fremd und teilweije jogar feindfelig gegenüber]tand, nidht zu ge=  ;  fährden.  Wenn er au die Loslöfjung der adt bhayerijHen Diözejen vom Lyoner  Berbande nidht verhindern konnte, jo gelang es doch jeinen Iangjährigen Berhand-  Iungen, Rottenburg, das fid ebenfalls zeitweilig getrennt hHatte, dauernd für Ddie  Sache zu gewinnen.  Aug veranlaßte er, daß die beträchtliHen Beiträge, die den  „Katholijhen Mifjjionen“ aus DeutfHland zuflofjen, entfpredhend ihrer ZweRbeftimmung  an die Lyoner Zentrale abgeliefert wurden.  Der große Bedanke, der all diejen. Befjtrebungen des Bijdhojfs Raeß zZzugrunde  }  Iag, konnte allerdings nur Iangjam [ich ausreifen, ja es [Hien Iange Zeit, daß es  nur ein frommer Wunjdh bleiben Jollte, einen großen, echt katholijdhen Weltverein zu  jOhaffen, der alle KRräfte auf katholijhHer Seite, in erfter Linie die materielle Hilfs-  /  aktion der Katholiken konzentrieren Joll auf das eine, gemeinjame Ziel, die Ber-  breitung des BGlaubens.  Heute aber, im Zeitalter der Mijjionen, JHeint diejer Ge-  danke feiner Verwirklihung näher gebracdht zu fein. Und eine entjheidende Rolle in  diejer Bewegung [Heint dem katholijHen Deutjdhland zukommen zu follen.  E  31


